
Hartleben, Otto Erich: Deines Gartens armer Spatz (1901)

1 Deines Gartens armer Spatz

2 zählet dir zum Ruhme

3 jede ihm zur Winterzeit

4 hingestreute Krume.

5 Und die Blumen unter

6 sind des Glaubens mächtig,

7 dass so Vieh- als Menschenvolk

8 völlig niederträchtig.

9 Nur von dir erwarten sie

10 jede seltne Güte,

11 weil du deine Rose nicht

12 brachtest, als sie blühte.
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